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daselbst, erklärt hat, jo werden deshalb und weil
es hinsichtlich der demnachstigen Verabfolgung der
unter gerichtlichem Siegel und Curatel befindlichen
Erbschaft nöthig ist, die etwaigen übrigen Präten
denten derselben zu kennen, alle diejenigen, welche
an gedachter Nachlassenschaft als Miterden oder aus

irgend einem andern Grunde Ansprüche und Forde
rungenhaben, hiernn't vorgeladen, solche, bei Ver
meidung ,' damit von diesem Verfahren ausgeschlossen
zu werden, in termino den 6 . Oktober d. I. auf

hiesiger Regierung, durch einen der hiesigen Regie-
rungs-Prokuratoren, ad prorocoUum "anzugeben
und gehörig zu begründen.

Rinteln, am 20 . August 1821.

Kurfürstlich Hessische Regierung.
Rommel.

2 . Christian Roth, des zu Hönebach, hiesigen Amts,
verstorbcnen Philipp Roth ältester Sohn, ist im Jahr
1812 mit in den Feldzug nach Rußland gegangen
und nicht wieder zurückgekehrt. Derselbe, so wie
seine etwaigen unbekannten Erben oder Erbsch.sis-
Gläubiger werden hierdurch öffentlich vorgeladen,
sich den 6 . November d. I. vor unterzeichneter Ge-

richrsstelle zu melden, widrigenfalls der elterliche
Nachlaß des Abwesenden unter dessen beide Geschwi
ster vertheilt werden soll.

Rotenburg, am 8 . August 1821.

F. H. R. Ober-Amt daselbst. Gleim.
3 . Johann Claus Hildebrand, Sohn von dem ver

storbenen Wirth und Fuhrmann Claus Hildebrand
zu Orferode, ist im Jahr 1812 als Westphalischer
Soldat mit nach Rußland gegangen aber nicht zu
rückgekommen. Der Hr. Commissionsrath, Wein
händler Hupfeld zu Orferode, als Vormund über
dessen beide Geschwister, Johann Heinrich und Anna

, Martha, hat Namens derselben um Verabfolgung
des unter Curatel stehenden Vermögens gebeten.

Der abwesende Joh. Claus Hildebrand, seine etwaigen
Leibes- oder testamentarische Erben, so wie jeder,
welcher aus irgend einem Grund einen Anspruch an

diesem Vermögen zu haben vermeint, werden hier
mit vorgeladen, in rormino Donnerstag den 20 . De

cember d. I. vor dem hiesigen Amt ihre Ansprüche

anzuzeigen und rechtlich zu begründen, oder sich zu
gewärtigen, daß sie weiter nicht gehört, der Abwe
sende für todt erklärt und dessen Vermögen an seine
Geschwister abgegeben werden wird.

. Germerode, am 20 . August 1821.

Fürstliches Justitz-Amt daselbst. Frank.
In üdeni cop. Krey.

Vorladung der Gläubiger.

1. In Gemäßheit des von Kurfürstlicher Regierung,
auf das vom Fahrbürger Andreas Wettlaufer zu

Schwarzenborn aAerhöchften Orts eingereichte Ge
such um ein dreijähriges Moratorium, dem unter
zeichneten Beamten ertheilten hohen Auftrags, wer
den sämmtliche Gläubiger des genannten Andreas

Wettlaufer hierdurch vorgeladen, in dem auf Don
nerstag den 13. September d. I. angesetzten Termin,
des Morgens um 9 Uhr, auf hiesiger Amtsstube zu
erscheinen, und nach Angabe ihrer Forderungen auf
das vorliegende Morgtorien-Gesuch sich zu erklären.
Die in diesem Termin zurückbleibenden Creditore»
haben zu gewärtigen, daß sie so angesehen werden,
als ob sie dem Beschluß der Mehrheit beitreten.

Raboldshausen, am 28. Julii 1821.

Wagner, vig. comm.
In sidem copiae Weber.

2 . Der Versuch eines Vergleichs mit den Gläubigern

des gewesenen Schultheiß, Gasiwirths Sobald Knauf
und dessen Ehefrau, Elisabeth, geborne Bernhauß, zu
Datterode, ist mißglückt, indem solcher von jenen
gänzlich zurückgewiesen worden ist. Der Schuldner
hat bei dem Mangel, die erforderlichen Zahlungs-
Mittel aufzubringen, selbst darauf angetragen, den
förmlichen Concurs über sein Vermögen zu erkennen.
Nachdem durch Dccret vom heutigen Tage diesem
Antrag gemäß verfügt und der Concurs erkannt
worden ist; so werden sämmtliche bekannte und un

bekannte Gläubiger des gedachten Gastwirths Knauf
und dessen Ehefrau hierdurch edictaliter aufgefordert,
ihre Forderungen in dem ad liquidandnm auf Frei
tag den 28sten k. M. bestimrnten Termin gegen den
bestellten Curator und Contradicter entweder persön
lich oder durch bevollmächtigte Mandatarien zu Pro
tocolli anzugeben, solche alsbald zu begründen und
hiernächst weiteres Verfahren zu erwarten. Die
Zurückbleibenden werden von diesem Verfahren aus
geschlossen. Eschwcge, am 16. August 1821.

Fürstl. Justitz-Amt daselbst. Heuser.
In ädern Pforr, Attuar Adjunct.

3. Nachdem-zum Inventario des Lieutenants Wühelnr
v. Berlepsch-Hüdenthal sich resp. 1084Rthlr. 7Alb.
9 Hlr. und 9000 Fl. an Schulden gemeldet haben,
der Allodial-Nachlaß aber, soweit er in jetziges
Verfahren gehöret, nur 149Nthlr. 12 Alb. 8 Hlr.
betragt; die Erben jenes Nachlasses sich nicht gemel
det und resp. auf die Allodial-Erbschaft verzichtet
haben, der eurator massa« aber auf Convocatimi

der Gläubiger angetragen hat, und diesem Suchen
gefügt worden; als werden hierdurch alle und jede
Gläubiger ersagten Lieutenants Wilhelm v. Berlepsch
hierdurch aufgefordert, den 19. September, frühe
9 Uhr, vor dem verordneten Commissario dahier zu

erscheinen und ihre Forderungen gehörig zu liquidiren
und zu begründen, oder im Aüsbleibungsfalle sich
der Ausschliessring von diesem Verfahren zu gewär
tigen. Zugleich wird obiger Termin zum Versuch
allenfallsiger Güte bestimmt, und von Commissions-
wegen den Creditoren eröffnet, daß, nach Zahlung

'der bevorzugten Schulden, schwerlich etwas übrig
bleiben wird. Witzenhausen, am 15. August 1821.

Günther, kraft Auftrags.
In fidem copiae Kellner.

4. Der vormalige judenschastliche Landvorsteher Call
mann Levi Stern dahier ist am 2 . December 1812

ohne Kinder verstorben und hat ausser einem Wohn-


